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Lukas Spohn, MSc, Konstrukteur bei 
High Q Laser: „Ich hatte bereits 
während meines Studiums mit 
SolidWorks gearbeitet und gute 
Erfahrungen gemacht. Auch bei High 
Q Laser hat sich das CAD-System 
bewährt. Neben den Funktionalitäten 
für die Konstruktion bietet es auch ein 
integriertes PDM-System, das unsere 
Daten zuverlässig verwaltet. Auch 
lassen sich aus den Modellen 3D-
Renderings in hoher Qualität für 
Produktdatenblätter erstellen. Da wir 
als Zulieferer arbeiten, ist es für uns 
zudem wichtig, verschiedene 3D-
Formate aus unseren Daten generieren 
zu können. Ebenso die Möglichkeit, 
2D-Zeichnungen aus Modellen 
abzuleiten oder die 
Montagefreundlichkeit im 3D-Design 
zu verifizieren.“ 
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Dipl. Ing. Roland Huber, Leiter 
Konstruktion bei High Q Laser 
ergänzt: „Die nahtlose Einbindung 
der Simulationssoftware in das 
bestehende 3D-System ist ein 
eindeutiger Vorteil. Wichtig für unsere 
Arbeit ist zum Beispiel, dass sich 
Laserstrahlengänge aus den 
Simulationen entnehmen lassen. 
Früher haben wir viele Test mit 
externen Analyseanbietern 
durchgeführt, das können wir jetzt 
selbst erledigen. Zudem ist die 
Simulationslösung so intuitiv zu 
bedienen, dass es mit FEM-Wissen 
leicht zu meistern ist. Für die Flow 
Simulation Software werden wir noch 
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eine hausinterne Schulung mit dem 
Vertriebspartner planetsoftware 
durchführen.“ 
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„Durch die enge Integration zwischen 
CAD und Analyse können wir die zu 

untersuchenden Teile direkt aus dem 
Tresor des PDM-Systems in die 
Simulationssoftware laden. Eine 
zusätzliche Schnittstelle ist nicht 
nötig“, so Lukas Spohn. „Über die 
API-Schnittstelle können wir zudem 
aus Matlab-Simulationen Skizzen als 
Laserstrahlengang erzeugen, damit die 
Physiker ihre Laserlayouts hinsichtlich 
der Analyseergebnisse aktualisieren 
können. Das beschleunigt die 
Entwicklung und verschafft uns mehr 
Spielraum, die Systeme optimal 
auszulegen.“ 
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